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Was sagt 
ChatGPT?

Generiert mit: https://seoschmiede.at/aitools/chatgpt-tool/



Was ist KI?

 "In der KI geht es darum, Computer dazu zu bringen, auf 
bestimmte Arten zu agieren, die von Menschen als intelligent 
empfunden werden. Das schließt unter anderem die Lösung von 
komplexen Problemen, das selbständige Lernen von neuen 
Fähigkeiten und auch die Beherrschung der menschlichen 
Sprache mit ein.“ (Seemann 2023, S. 9)



Entwicklung 
von KI
(1/2)

1770 - 
Mechanical 
Turk

1936: Touring 
entwickelt 1936 
die Touring-
Maschine 
(„Touring-
Test“/„Imitation 
game)

1940er Jahre: 
Isaac Asimov 
schreibt seine 
Roboter-
Geschichten

1956: Begriff 
„Künstliche 
Intelligenz“   (John 
McCarthy und 
andren)

1958: „Bau 
„Perceptron“: 
erste künstliche 
Neuronen, die 
aus mit Drähten 
verbundenen 
Hardware-Relais 
bestanden



Entwicklung 
von KI
(2/2)

1984 Start 
der 
Terminator-
Reihe

Ab 1970er 
Jahren: 
Experimente 
mit KNN* auf 
Softwarebasis

2012: KNN als 
Durchbruch und 
Grundstein für 
Deep Learning** 

Herbst 2022: 
Chatbot 
ChatGPT 

Seitdem 
Entwicklung 
von GPT-4, 
PaLM2, LLaMA, 
Ernie, Claude…

*KNN = Künstliche neuronale Netzwerke
** Technische Details erklärt z.B. Seemann 2023 oder Tegmark 



Deep Learning 
als technische 
Basis für KI

 "Beim Deep Learning geht es darum, mittels großer 
Datenmengen ein künstliches neuronales Netz zu trainieren. KNN 
sind von natürlichen neuronalen Netzen wie die [sic] 
Gehirnstrukturen von Menschen und Tieren inspiriert.„ (Seemann 
S. 13)



Was können 
KI?

Beurteilung

Synthese

Analyse

Anwendung

Verständnis

Wissen

Quellen:
Eigene Darstellung in Anlehnung an Lernzieltaxonomie nach Bloom, et al  (1956) und Seemann (2023)

Sprache Verstehen und 
übersetzen

Einfache Probleme 
Bearbeiten

Kreativität

Zugriff auf sehr große 
Datenmengen

Kein 
Bewusst-

sein

Ethik?

Halluzi-
nieren



KI und 
Digitalisierung 
im Alltag

 Beispiel

 Erkennung von Ermüdung beim Autofahren

 Chatbots und LLM (Alexa, Siri, ChatGPT…)

 Beispiele: Psychologsiche Erkennung von 
Depression*

 Social Bots z.B. im Zusammenhang mit 
demenzerkrankten Menschen (s.r.)

 Gesundheitsapps (und Wearableanwendungen)

 Mensch-Roboter-Kollaborationen, Exoskelette, 
Drohnen

 …

* https://idw-online.de/de/news819447



Was KI NICHT 
ist

 Was KI NICHT ist:

 Alchemie oder Zauberei (Eine Technologie für alles)

 Automatismus

 Immer die beste Lösung

→„Much of what is sold commercially today as ‘AI’ is what I call ‘snake 
oil’. We have no evidence that it works, and based on our scientific 
understanding of the relevant domains, we have strong reasons to 
believe that it couldn’t possibly work.” (Arvind 2021, S. 23)



KI bei 
Krankenkassen https://www.tk.de/presse/themen/digitale-gesundheit/kuenstliche-

intelligenz/interview-boettcher-ki-bei-der-tk-2127908

https://www.aok.de/pp/gg/update/ki/

https://www.aok.de/pp/nordost/wissenschaftlicher-beirat/aok-
nordost-entwickelt-strategie-zum-thema-kuenstliche-intelligenz/



KI im Betrieb

 Betriebe werden abhängiger von KI-Dienstleistern werden (vgl. 
Seemann 2023, S. 5)

 Relevante Rahmenbedingungen für die Implementierung (Zwarg 
et al 2023, S. 80):

 Klare Zieldefinition

 Definition des Budgetrahmens

 Verfügbarkeit von Fachpersonal mit umfassenden Methoden- und 
Anwendungswissen herauskristallisieren

 Aus und Weiterbildung interner Fachkräfte oder Einstellung externer 
Dienstleister

 Strukturierung des Datenmanagements

 Einbezug von Beschäftigtenperspektiven, Mitbestimmung (Hoppe 
2023)

→ Betriebe befassen sich stärker mit Einsatz von KI z.B. im Bereich 
Recruting oder in Bezug auf Arbeitsabläufe als im BGM



KI und 
Digitalisierung 
im BGM

Vielfältige Möglichkeiten (vgl. Faller 2023)

- Messgeräte/Wearables (Bewegungs-, Ernährungs-, Schlaf- und 
Stressprofile, Einschätzung von Depressivität, 
Arbeitszufriedenheit, Ergonomie etc.)

- Versand von Motivationsnachrichten und Erinnerungen via E-Mail 
oder Nachrichtendiensten

- Steigerung von Nutzungsmotivation durch Gamification 
(Punktesysteme etc.)

- Führungskräfteentwicklung

- → individuelle Verhaltenssteuerung

- → Überschneidungen zum Thema Kompetenzentwicklung 
(Gesundheits- und Arbeitsgestaltungskompetenz)

- Gefahr der Individualisierung von Problemen 
(Verhaltensprävention im Vordergrund)



Standards 
qualitäts-
gerechten 
BGMs
(Faller 2023, S. 
85f)

 „Ein gemeinsames Vorgehen von Arbeitgeber*innen, Arbeitnehmer*innen 
und Gesellschaft zur Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefinden am 
Arbeitsplatz,

 die Verbesserung der Arbeitsorganisation und der Arbeitsbedingungen durch 
die Förderung einer aktiven Mitarbeitendenbeteiligung,

 die Beteiligung der Beschäftigten an den ihre Arbeitsbedingungen 
betreffenden Entscheidungen (Partizipation),

 die Integration gesundheitsbezogener Aspekte bei allen wichtigen 
Entscheidungen und in allen Unternehmensbereichen

 ein systematisches Vorgehen bei der Implementierung von Maßnahmen und 
Programmen – insbesondere die Durchführung von Bedarfsanalysen sowie 
die Wirkungskontrolle,

 die Verbindung von Verhalten und Verhältnissen sowie die 
Ressourcenstärkung und Risikoreduzierung bei der Planung und Umsetzung 
von Interventionen,

 die Beteiligung aller betrieblichen Verantwortlichen woei der 
Betriebsärzt*innen und er Fachkraft für Arbeitssicherheit an der Planung und 
Gestaltung von Maßnahmen.“ (Faller 2023, S. 85f.)

 → betriebliches Gesundheitsmanagement als Querschnittsthema zwischen 
Verhaltens- und Verhältnisprävention



Diskussions-
fragen

 Wie sind Sie in der Vergangenheit mit unsicheren/schlecht 
einschätzbaren Prozessen umgegangen? Welche Ressourcen 
haben Sie dabei genutzt?

 Welche technischen Transformationen haben Sie in den letzten 
Jahren erlebt… und was haben Sie daraus mitgenommen?

 Welche Ziele würden Sie mit der Nutzung von KI im Kontext von 
betrieblichen Gesundheitsmanagement verfolgen?

 (Diskussion mit HWK und DGB)
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